
Helga Reimund

Freihandelsabkommen
▪ „Werbeversprechen“
▪ Gefahren
▪ tatsächliche Ziele

(Gründe für Proteste in EU)



CETA „Comprehensive Economic and Trade Agreement“
– EU und anada

TTIP „Transatlantic Trade and Investment Partnership“, TAFTA
– EU und USA

TISA „Trade in Services Agreement“
– EU und  USA sowie 21 weitere Staaten

EPAs „Economic Partnership Agreement
– EU und AKP-Staaten (Afrika, Karibik, Pazifik) -> ehemalige Kolonien

Singapur, Vietnam, Japan, Mexiko etc. …



„Werbeversprechen“

–Fairer, regelbasierter Handel

–Handel schafft Wirtschaftswachstum

–Handel schafft Frieden

–Handel sorgt für Entwicklung

–Vorteile für alle



Gefahren für

–Arbeitnehmerrechte
–Lebensmittelsicherheit
–Gesundheitsversorgung
–kommunale Selbstverwaltung
–Datenschutz, informationelle Selbstbestimmung 
–Demokratie
–Nahrungssouveränität
–Bildung
–Bürgerversicherung
–Umweltschutz
–KMU (Kleine und mittelständische Betriebe)



Bedrohung durch

–Konzernklagerechte ISDS
–Privatisierung
–Deregulierung
–Patentschutz
–regulatorische Kooperation
–Gemischte Ausschüsse



– Die eigentlichen Ziele

–Neuordnung zw. Staaten und Konzernen → 
„marktkonforme Demokratie“

–alles zur handelbaren Ware machen
–Festschreibung des auf Wachstum gegründeten 

Wirtschaftsmodells
–Festschreibung des neoliberalen Kurses
–Staaten sollen keine Regeln mehr setzen/verschärfen 

können
–Beseitigung von Schutzregeln jeder Art
–völkerrechtliche Bindung demokratisch gewählter 

Parlamente


